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Erscheint au allen Werktagen i » zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich die Unterhalnin>iSblätter „Sierne und Blumen' ,

„ ?<lätter sür den Familientisch " und „ Blätter für Haus - und Landwirtschaft "

Anzeigenpreis !
Die ackitsv. Kolonelzeile 25 Vf. ; Rekla¬
men Mk . 1 .20, je mit 30 °/° Teuerungs¬
zuschlag. Bei Wiederholung Nachlatz
nach Tarif . — Aufträge vermitteln
alleAnn .- ^ rpeditionen . —Schlich dev
Anzeigen - Annahme vorm . '/«8 Uf) 8

bzw . nachm . 'iS Uhr.

Postscheck ! Karlsruhe 4S44

IVerantwortlich
für deutsche und badische Politik / sowie für Feuilletons Th . Me » er :

sür den übrigen redaktionellen Teil -. Franz Wahl für Anzeigen und Reklamen »
A . Hosmann , sämtlich in Karlsruhe .

§reunö ! ?cht ist
's ZZit Zu lärmen!

Man schreibt uns :
Dieses Wort aus Wallensteins Tod scheint zeit-

gemäß norden Zu soll .'n . Alles sehnt sich nach Frie -
dm , Ruhe, geordneten Zuständen und nach Brot ,
^ er Gewallstreich der Diktatur wurde von dem
überwiegenden Teil der Bevölkerung äußerlich
iitfna hingenommen in der Erwartung und festen
Zuversicht, daß damit die Herbeiführung geordneter
Auslände am ehesten gefördert werd .'n könnte. Diese
Erwartung will eine von rabiaten , ehrgeizigen und
gewissenlosen Strebern verführte Minderkeit täu .
schen . Berlin ist der Hauptsilz dieser verworrenen
gemeingefährlich.

'!, Köpfe. Obwohl auch dem Min -
^ ftbegabten klar sein sollte, daß der unerträgliche
Terror der Unabbängigen , d . h. derjenigen , die
nichts 8 " verlieren haben , zum vollständi-
gen Rinn Deutschlands , zu Hungersnot , Seuchen,
Clcnd urd Verzögerung des Friedens füh-
rcn muß, treiben sie dv? Dinge auf die Spitze.

Bei der bekannten anmaßenden Dickfelligkeit die-
ser selbstbewußte »« Sprceathener kann zunächst nicht
oft und laut genug in unzweideutigster Weise aus -
<-<prochen werden , daß d 'e überwiegende Mehrheit
und jedenfalls wertvollere eTil des Volkes sich diese
Tyrannei verbittet : de einen , weil sie
glauben , daß genug des Unheils vom Norden her
über unser Vaterland ausgeströmt ist . die anderen ,
weil sie als naturgemäße Folge der Ueberspannung
des Bogens eine unaufhaltsame Reaktion voraus -
sehen .

Wir wollen ein Deutsches Reich , aber kein
Staatsg ' bilde, in dem Juden von? Schlag eines
Liebknecht, ein 's Lovi, einer Rom Luxemburg , das
große Wort führen ! Trachten diese Leute mit aller
Gewalt darnach, eine Judenhetze herauszusor -
dem ? Sie verkennen die Zeichen der Zeit ! Ein
unvorsichtiges: Hepp , hepp ! und das Unglück ist ge-
schehen ! Tausende von Mitbürgern müßten unver -
dir literweise für die Siind .'n eirtelner büßen . —

Gegenüber dem gemeingefährlichen Treiben gilt
ks zu handeln »nd . zwar ba l d zu handeln .
Brutale Gewalt kann nur mit den rücksichtslosesten
Mitteln bekämpft werden .

^ 6 solchz kämen in Betracht :
1 . Ä « riin wird die Eigenschaft als

>K.t - . 'i s h a u p t st a d t aberkannt . Das Reich
eine Hauptstadt , in welcher Vernunft

herrM . Als Hauptstadt käme eine andere , zentra¬
ler gelegene Stadt in Betracht . Wenn Berlin , das
schon durch den Sturz der Dynastie viel verloren
hat , damit völlig zur Bednitungssosigke ! t herab -
sinkt, so mögen sich die Berliner dafür bei dein Un-
abhängigen bedanken. Erforderlichenfalls müßte
die Reichsacht über Berlin erklärt und es d^rch
ein Reichs Heer vom übrigen Land abgeschl^ n
werden .

Oder aber •
2 . Die Entente wird ersucht . Berlin

zu besetzen und daselbst Ruhe und Ordnung
wiederherzuls 'ellen ; Reichshauvtstadt könnte Berlin
auch in d 'es 'M ^ alle nicht bleiben.

Die '
e Maßnahme würde zwar ein ? Demütigung

für Berlin und das garn-e Deutsche Reich bedeuten,
aber si^ wäre nickt so groß wie diejenige , welche
darin läge , daß ganz Deutschland von ein-'r Gesell -
schaft von Narren noch weiter ins Unglück gestürzt
wird .

Gegenüber dem Millionen von Menschen drohen-
den Unheil müssen alle G .' fühlsrücküchten zurück-
treten. Zunächst wollen und müssen wir leben,
da" n erst haben wir das Recht zu Gefühlsduselei .

D " n Berlinern muß überlassen bleiben , wie sie
mit den Unruhestiftern fertig norden wollen . U n .
s e r e Geduld ist jeden falls erschöpft . Das Geschwür
muß ausgeschnitten w ' rden , ehe es den ganzen
Körper vergiftet : em schneller , scharfer Schnitt ist in
solchem Fall das einzig Richtige. Wir haben lang
genug stumm der Wahnsinnsszene ugeschaut: jetzt
ist 's Zeit z u l ä r m e n und dann zu handeln !

- ) * (-

Waffenstillstand.
Unmenschlicher Abtransport des Postpersonals

von Marschau.
Berlin , 22 . Nov . (Priv .-Tel .) Ueber den Ab -

transpori des in Warschau tälig gewesenen
P -rsonals der Postverwaltung wird berichtet: Das
etn>a 650 Per 'onen starke Personal , darunter 250
toeiöliche Angestellte, mußte in der Nacht gegen halb
^ Uhr auf Anordnung von polnischer Seite sich auf
den Bahnhof begehen. Es wurde jedem gestattet,

Hernben, drei Unterkleider und drei Paar
Strumpfe mitzunehmen , sowie sich mit Lebens-
Mitteln ftir einige Tage zu versehen. Das ganze

Hab und Gut mußte zurückbleiben und
g ' lt als verloren . Auf dem Bahnhof mußte
kts Personal in kalter Nacht noch bis gegen 8 Uhr
morgens warten . Ter Zug setzte sich erst in Be-
^ gung, nachdem der Lokomotivführer b e .
lochen war . Die Fahrt selbst fand in Vieh .
Aa ge n statt , obwohl sich auf dem Bahnhof War -
Ichau mehrere tausend deutsche Personenwagen be-
fanden . Kurz vor der Grenze mußte das Personal
aussteigen, da die Polen Bedenken hatten , die Vieh-
«l>agen nach Deutschland überzuführen . Der W e i -

rt ra n sp ort erfolgte nunmehr in offenen -
« o h lenwagen , worin das Postpersonal die
Mehrere Tage dauernde Fahrt größtenteils stehend
oUrucklegen mußte . Durch den Verlust des G .päcks

Beamten , namentlich die weiblichen, schwer
« <ch «digt. Teilweise verloren siedieganze

Habe . Auch auf Schwerkranke wurde
beim Transport keine Rücksicht ge >
no rrf me n.

Vertretung der Arbeiterklasse auf der Friedens -
konferenz .

Paris , 23. Nov . (W .T .B .) HavaZ. Minister¬
präsident Clemenceau hat einer sozialistischen
Abordnung , de ihn aufsuchte, um ihn zn bitten , die
Vertretung der Arbeiterklasse aus der Frie -
denskonserenz zu sichern und die Ermächtigung zu
einem internationalen Kongreß zu erteilen , geeint -
wortet , daß diese Frage dem M i n i st e r r a t und
den alliie -rten Regierungen unterbreitet
werden würde .

*
Die Entlassung aus öem Hzere .

Berlin , 24 . November . (W .T .B .) 1 . Vom 1 . De¬
zember 1918 sind aus dem Heimatheer zu
entlassen : Offiziere des Beurlaubtenstandes .
Unteroffiziere und Mannichisten der Jahrgänge
1880 bis ausschließlich 1896 . Zur Ausrechterh^ ltiing
tes notwendigsten Ordnungs -, Arbeits , und Be-
wachunasd 'enstes können d 'e Mannschaften b ' s
längstens 15. Dezember zurückgelassen werden , d^ nn
müssen sie durch jünger ? ersetzt sein , die aus aufzu -
lösenden mob ' len Formationen frei werden .

2. Das Einireffm einzelner mobiler Formationen
in die Heimat hat begonnen. All̂es muß getan
werden , um d'

efen nach langer , schwerster Kriegszeit
ins Vaterland zurückkebrenden Männern einen
herzlichen Emvfang zu b ' et ' n nicht nilr der Gesamt -
Heit in öffentlicher Art , sondern auch jed"m einzel-
nen g êg»en !

'lb 'r in ernstem kameradschaftlichen
Gerste. Vergessen wir nicht , was sie für die Heimat
gei«n baben !

3 . Soweit d 'e in der Heimat eingetroffenen mo-
bilen Formationen nicht zu Grenzschutz und Orb -
ungsdi ?nsi bestimmt sind , werden sie gem. Erl ^ ß
vom 19. September 1918 d . Nr . 5252 . 18 . D . M .
sofort aufgelöst oder in den Friedens -
rahmen zurückgeführt . Alle Jahrgänge
b

' s auf die Jabrgänge 1896 bis 1899 sind ordnungs -
gemäß zit en t la ssen . Die letzten Jahrgänge
sind in Eriatztrupp -n und Friedenswrma ^ionen oder
in diese selbst zu überführen , um dort ältere Jahr -
gänge zur Entlassuna frei zu machen . Die Einzel -
heite-n regeln frie stellvertretenden Generalkoimnan -
dos usw.

Der Kriegsmimster :
I . A. : Reinhardt , Unterstaatssekretär Göhre .

Die Italiener in Südtirol .
Wien, 24 . Nov . (W .T .B ) Die Blätter melden

aus Innsbruck : In Südtirol siehen nun
zwei italieni 'che Armeen . Ob ^rkommandant ist
V e c o r e - G i r a l d i. In Bozen konimand-ert
General M a r i e t t i . In den südlichen Gemeinden
des Bezirkes Bo ?en werden alle de>rticfSen Aufschrif¬
ten entfernt . Die iwl 'Mischen Behörden haben in
den Gemeinden Südtirols b ^s zum Brenner Pla -
kate anbrina "n lassen , aus denen mit unzweifel-
hafter Deutlichkeit hervorgebt , daß die Jtalie -
n e v beabsichtigen , Deutsch - Südtirol
dauernd zu bebakten . Die deutschen Süd -
t ' roler werden bereits als Staatsangehörige Ita¬
liens behandelt . Mehrmals wurde von der unab -
ä^d^rlichm Zusammengehörigkeit des Landes mit
Italien gesprochen . Die deutschen Süd ^irolex wer-
den Untertanen genannt , italienisch ? Schufen sind
voraeseben für das Eischtal, das Eisacktal, das
Grödnertal , das Abtsital und den B ^ ' rk Enneberg ,
gemischt ' pra iae Sebnleu in den aemischtsprachigen
G 'bieten . Wenn deutle Gemeinden deutsch?
Schufen halten wollen , ist dies auf eigene Kosten
gestattet .

Die Gesamtverlnste der Amerikaner .

Washington , 23. Nov . sW .T .B .) Reuter . Ge--
neral March teilte mit , daß die G e s a m t v e r -
l u st e des amerikanischen i l s s h e e r e s
bei Unt ^ rie ' chnnng des Waff ^r>'' t' llst"'ndes 53169
Tete , 179 625 Verwundete imd 3323 Gefangene und
Vermißte betrugen . Die Amerikaner baben 44 000
deutsche Gefangene gemacht und 1400 GiYbütz ? er¬
beutet . - March teilte ferner mit , daß Koblenz als
Ziel des amerikanischen Vormarsches bMmmt sei.

) * (

Die Umwälzung in Deutsthlanö.
Einöeutfth - öemokratistherGewerkschaftsbunS .

Die gewerkschaftlick>en Organisationen , die bisber
im deutschen (christlich>-nationalen ) Arbeiterkongreß
zusammengeschlossen waren , haben sich mit den Or -
ganisationen des freifrtf [ ich-nationa ^en Angestell¬
ten- und Arbeiterkongresses sowi " mit einer Reihe
Beamten -, Angestellten- u . Techniker-Verbänden zu
einem deutsch - demokratilchen Gewerk¬
schaftsbund vereinigt . Der vorläufige Kon-
gveßausschuß einigte sich auf folgendes Aktions -
Programm , dessen Durchführung mit allen Mitteln
angestrebt werden soll :

1 . Schleunige Einberufung der konstituierenden
Nationalversammlung .

2. Ein groß °deutsch>es Reich als Wirtschaftseinbeit
irrt wirklich demokratischer Verwaltung und Ver¬
fassung.

3. Gleichheit aller hinsichtlich der staatsbürger -
lichen Rechte .

4. Freie Bahn idem Tüchtigen in Staatsleitung ,
Verwaltung , Wirtschaft . Kunst und Wissenschaft .

5. Organische und planmäßige Sozialisieruna un -
fever Wirtschaft unter Au r̂echterhaltuna der Person-

l '
chen Initiative und Tüchtigkeit , sowie der Welt-

konkurrenzfähigkeit .
6 . Und dingte Mitwirkung der Gewerkschaften

und Berirfsvereine bei allen wirtschaftlichen Maß -
nahmen der Regierung , insbesondere bei der So¬
zialisierung einzelner Industrie - uud Gewerbe,
zweige.

7 . Garantie der Bezüge und Pensionen aller
Staatsbediensteten .

Enveiterung dieses Aktionsprogramms durch die
angeschlossenen Organisationen ist vorbehalten . D 'r
deutsch -demokrati '

ch? Gewerkschaftsbund w ' rd dem -
nächst mit einer großen Kundgebung im Sinne des
vorliegenden Programms an die Öffentlichkeit
treten .

*
Gesamtorganisation der Marine .

Berlin , 24 . Nov . (W .T .B .) Die neugewählte
G -samtorganisation der Marine , die ans 5 3 Ver -
tretern aller Marinesormationen be-
steht und auf demokratischer Grundlage gewählt
worden ist, trat am Samstag , di -n 23 . November,
als 53er Ausschuß der Marine im Reichsmarineamt
in Berlin zu einer ersten Vollsitzung zusammen , in
der über die zu leistenden Vorarbe - ten Beschluß ge¬
faßt wurde . Fiir die auf den verschiedensten Ge-

' bieten durchzuführenden Neuerungen wurden aus
der Zahl der Vertreter Svezialkommimoneir ge-
wählt . Um ein ersvri " ßl ' ches Zusammen -
arbeiten mit dem Unterstaatssekretär Vogtherr
zu gewährleisten , würbe ein Ausschuß von fünf
Mitgliedern gewäblt , der d'e Bezeichnung Zentral¬
rat der Marine fübrt . Dieser Zentralrat setzt sich
aus folgenden fünf Mitgliedern zus^mmen^ den
Kameraden Tost , Kirchmöser , Reih , Wengora und
Waldau . In den znr Beratung gelangten versch-e-
dmen wichtigen Anaelegenbeiten , so z . B auch über
die Frage der Besoldung der Soldatenräte , wur '
in der en'ten Sitzung feststehende Beschlüsse gefaßt ,
deren Ausfübrung durch besondere Richtlinien in
den nächsten Tagen angeordnet wird .
Ergänzung des Vollzn ^srates in Berlin aus dem

Reiche.
Berlin , 23 . Nov . (W.T .B .) Bekanntmachung des

Vollzugsrats des Berliner Arbeiter -- und Soldaten -
rats . Der Vollzugsrat wird , soweit es sich um die
Erledigung der ihm provisorisch für das ganze Ge-
biet der Republik zustehenden Geschäfte handelt ,
durch Mitglieder aus dem Reiche ergänzt ,
die &0V der Vertretung der Arbeiter - und Soldaten -
rate der nichtpreußischen Bundesstaaten zu wählen
sind . Die näheren Bestimmungen über die W a b l
dieser Delegierten und deren Verteilung für die
einzelnen Staaten sind der einzuberufenden
Delegiertenkonferenz der Bundes -
ftaaten zu überlassen. Der Vollzugsrat des Ar¬
beiter - und Soldatenrats Großberlins . Richard
Müller . Molkenbuh ».

Auch geistige Arbeiter für die Arbeiter - « nd
Soldatenräte .

Berlin , 25. Nov . (W .T .B .) Sitzung des Voll-
zugsrates der Arbiter - und Soldatenräb ? Berlin .
Der Vollzugsrat trat beute vorm ' ttag im Minister -
saale des preußischen Abgeordnetenhauses zu einer
Sitzung zusammen . Ein Delegierter Bayerns und
zwei Delegiert !.' Badens wohnten der Sitzung als
stimmberechtigt bei . Zur Entscheidung standen zu -
nächst die von den Arbeiter - und Solda -
t e n r ä t e n im Zirkus Bitsch erörterte Frage , ob
die Räte sich ausschließlich aus Handarbeitern
zusammensetzen sollen , oder ob auch die Vertreter
der intellektuellen Kreise zuzulassen sind .
Aussprache und Abstimmung ergaben folgende
Uebereinstimmung , daß sämtliche Vertreter des
werktätigen Volkes, also auch die g e i st i g e n Ar¬
beiter , aufgenommen wer dm sollen , sosern sie sich
in den allgemeinen Rahmen der Arbeitr -räte ein¬
fügen . Von einem Mitglieds des Vollzugsrates
wurden Richtlinien über die Tätigkeit und Be-
fugnisse der Arbeiter - und Soldat 'nräte vorgel 'gt,
worin deren nächste und dringendste Hauptaufgabe
dargelegt werden . Im Vordergrunde sieben Er -
nährungs - und Deinob ' lisationssragen . Weber die
Einzelheiten entspann sich eine längere Debatte . Die
Abstimmung ergab einstimmige Annahme der Richt-
linien , die der Presse zugehen. Nach Erledigung
in 'ermr Angelegenheiten wurde die Sitzung um
halb 3 Uhr geschlossen.

Ctildentenversammlung in Berlin .
Berlik 23 . Nov . (W .T .B . ) Eine Versamm¬

lung von 3000 Studierenden faßte ein-
stimmig eine Entschließung , in der sie sich der
gegenwärtigen provisorischen Regierung zur Ver¬
fügung stellt, soweit diese nicht -sozialistisckien Krei¬
sen die Teilnahme an der Leitung der Staatsge -
schärte zubilligt . Sie fordert die baldige E i n-
berufrrug der Nationalversammlung
und die Bildung einer studentischen Vertretung , die
die Aufgabe hat , die Interessen der Studentenscheft
bei allen zuständigen Stellen , vor allem auch die¬
jenigen der aus dem Felde heimkehrenden Studie »
renden wahrzunehmen . . Sodann wurde ein B e -
grüßungstelegramm an die Studenten ,
f ch a f t D e u t s ch > O e st e r r e i ch s abgesandt und
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß nach dem Falle
der Landesgrenzen die deutfch -österreichischen Stu¬
denten sich den gemeinsamen Ausgabey in gleicher
Weise widmen können.

Amnestie .
Berlin . 23. Nov . (W .TB . ) Aufgrund des

Reichsgefetzes vom 12 . ds . Mts . , betreffend
Straffreiheit für alle politischen
Straftaten , bat der preußische Justizminister

eine allgemeine Verfügung - an die Strafvoll -
streckungsbehörden erlassen, bei allen Straftaten ,
deren politischer Charakter einwandsfrei feststeht,
das Verfahren alsbald zu unterbrechen und neue
Vollstreckungsmaßnahmen gegen solche Straftaten
nicht mehr einzuleiten . Auch wegen nichtpoli -
ti scher Straftaten , für die nach dem Reichsgesetz
Gewährung von Straffreibeit zu erwarten ist . wer-
den die Strafvollstreckungsbehörden angewiesen , die
Vollstreckungen zu unterbrechen oder nicht mehr >>>n-
zuleiten , soweit für solche Straftaten nicht mehr
wie 3 Monate Gefängnis in Frage kommen.

Nordwestdrutschland für die Nationalversammlung .
Bremen , 24 . Nov . (W .T .B .) Eine von 107 stimm-

berechtigten Delegierten der Arbeiter - , Soldaten - und
Bauernräte Nordwestdeutschlands besuchte
Versammlung , die heute in Bremen tagte , um
vor allen Dingen zu der Frage der Nationalver -
sammluug Stellung zu nehmen , sprach sich mit
81 gegen 20 Stimmen prinzipviell für
eine Nationalversammlung aus . Es
wurde dann mit großer Stimmenmehrheit eine Ent -
scbließuug angenommen , nach der die Versammlung
sich auf den Standpunkt der sozialen Republik stellt,
nach Abschluß der Demobilmachung baldmöalichst die
Nationalversammlung gefordert und für die Zwi °
schenzeit ein Provisorium in der Regierung verlangt
wird , über das ein allgemeiner Delegiertentag der
Arbeiter - und Soldatenräte Deutschlands und
Deutsch-Oesterreichs entscheiden solle .

*
Die Zuständigkeit der badischeu vorläufigen Volks -

regiernng .
Nach einer Verordnung der badischen vor-

läufigen Volksregierung geschehen alle diejenigen
Regierungshandlungen , die bisher durch den Lan-
desHerrn oder das Staatsministerium oder den Lan-
desherru und die Landstände erfolgten , jetzt durch
die Badische , vorläusiae Volksregierung . Die Be¬
schlüsse un Verfügungen der Badischen vorläufigen
Volksregierung werden beurkundet durch Unter¬
schrift des Präsidenten und des z u st ä n-
digen Ministers . Diese können andere Mit -
glieder der Regierung mit ihrer Vertretung beauf¬
tragen . '

) * (

Chronik.
Saöen .

) ! ( Karlsruhe , 22 . Nov . Der Jahresbericht des
Badischeu Landwirtschaftlichen Vereins
für tk) l7 ° I8 ist soeben in Druck erschienen . Danach ist in
der Besetzung des Präsidiums keine Aenderung eingetre -
ten . Ein großer Teil der Tätigkeit des Vereins bildete
die Beschaffung landwirtschaftlicher Bedarfsgegenstände
für die Vereiusmitglieder . Es wurden geliefert : An
Frühjahr - und Herbstsaatgetreide etwa 8000 Zentner im
Wert von etwa 170 000 Mark , an Saatkartoffeln rund
50 000 Zentner im Werte von etwa 650 000 SRavt , an
Garten - und sonstigen ^ landwirtschaftlichen Sämereien
für etwa 60 000 Mk . , an Pflanzenschutzmitteln für etwa
22 000 Mark . Saatkartoffeln kamen auf den Landwirt -
schaftlichen Verein etwa 50 000 Zentner . Die Vermö »
gensverhältnisse des Vereins sind gut . Die Bezirksver -
eine haben zahlreiche Besprechungen und Vorträge abge -
halten . Dünoer - und Futtermittel für ihre Mitglieder
bezogen , die Viehzucht gefördert usw . Die Zabl der Ver -
einsmitglieder ist auf 47 470 gestiegen . Das Gesamtver¬
mögen des Bezirksvereins betrug am 31 . Dezember
571826 Mark . Die landwirtschaftlichen Winterschulen ,
deren Betrieb aufrecht erhalten wurde — Radolfzell ,
Müllheim und Augustenberg — waren gut besucht , die
Schulen in Eppingen , Ladenburg und Tauberbischofs -
heim waren geschlossen .

Durlach , 24 . Nov . Am Freitag abend ist ein von
Karlsruhe kommendes Mtlitär - Lastauto vollstau -
dig verbrannt . Der Inhalt des Gefährts konnte ge-
borgen werden .

-s- Wiesloch , 24 . Nov . Einige Händler suchten
Soldaten des Bayerischen Feldarullerieregiments Nr . 20,
das hier einige Tage lag . zum Verkauf vuft Pferden zu
verleiten . Nachdem sie den Kaufpreis bezahlt hatten ,
mußten sie schleunigst Reißaus nehmen , da man ihnen
auf der Spur war . >

# Heidelberg , 24 . Nov . Die 73 Jabre alte Privativ
Anna Leiser Wi rde im Gange ihrer Wohnung vor der
offenstehenden Küchentüre tot ausgefunden . während ihr
Sohn im Zimmer nebenan bewußtlos lag . Der Unfall ,
wurde durch ausströmendes Gas verursacht . Der
Sohn , der sofort nach dem Akademischen Krankenhaus
verbracht wurde , befindet sich außer Lebensgefahr .

X Freudenberg , 24 . Nov . Die Bahn st recke von
Freudenberg bis Miltenberg ist jetzt bis auf weiteres
für den Verlehr gesperrt , da diese Strecke für die
Zurückstellung von Eisenbahnwaggons benötigt wird .

1 Der gesamte Post - und Telegraphenverkehr mit
E lsaß - Lothringen unterbrochen . Zu dem Aufsatze » Zur
rechtsrheinischen Neutralität "

( Nummer 546 des Bad .
Beob . vom 23 . November ) teilt die Ober -Postdirektion
Karlsruhe mit , daß zurzeit wegen Unterbrechung der
Eisenbahn - und Telegraphenverbindunqen Postsendungen
jeder Art , Telegramme und Ferngespräche nach Elsaß -
Lothringen nicht angenommen werden können

"
und be-

reits angenommene Sendungen zurückgeleitet werden
müssen .

flu » onSeren deutschen Staaten .
) ! ( Unbefugter Eingriff in die Rechte der Presse . In

ihrer ^ gestrigen Nummer hat die W !irttember <;cr Zeitung
in Stuttgart mitgeteilt , daß der Vollzugsausschuß des
A .- und S . - Nates in Stuttgart versucht hat , die Einrich -
tungen der Württemb . Zeitung zur Drucklegung der Ro -
ten Fahne zur Verfügung zu stellen . Daraufhin haben
sich die Berufsvertretungen der Presse Württembergs :
Verein Württembergischcr Zeitungsverleger Landesver -
band der Presse Württembergs und Hohenzollerns lWürt -
tembergischer Journalisten - und Schriftstellerverein ) und
Reichsverband der deutschen Presse , LandesverbanS
Württemberg , mit der Angelegenheit beschäftigt ; sie er¬
heben mit äußerstem Nachdruck Einspruch gegen diesen
gewaltsamen Eingriff in das Privateigentumsrecht und
die Pressefreiheit, ^

deren Schutz durch die Reichsregte -
rung und durch die württembergische Regierung gewahr -
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keiftet worden ist . Die Freiheit . der Presse ist eine Grund -
forderung aller Demokratie und ein hohes unentbehrlichesGut nicht nur der Presse selbst , sondern des ganzen Bot -
kes. Die Berussvertretungen der württcmbergischei ,
Presse sind der stärksten Unterstützung der Oeffentlichkeit
Hcwiß , wenn sie an die würticmbcrgische Regierung und
an den ?l .- und S . - Nat die Forderung stellen , dafür zu
sorgen , daß die Presse in alle » ihren Rechten fürderhln
unangetastet bleibt . Die drei Verbände halten sich um -
somehr verpflichtet , diese Vorgänge der Oeffentlichkeit
zu unterbreiten , als derartige mit Zwang verbundene
Eingriffe in das Privateigentum jeden Tag ebensogutandere Personen oder Unternehmungen treffen können .

Die Wumba aufgehoben .
Verli » , 22 , Nov . Das DemobilmaAungöamt gibt be-

kennt : Wumba , Bewirtschaftung von Werkzeugmaschinen ,elektrisch ' n Maschinen , Lokomobilen und landwirtschaft¬
lichem K - ' lchincn , wird aufgeboben .

) * (

KwKliM Nackricbten .
Prag , 23 . Nov . Der Erzbischof von Prag , GrafH u y n , ist auf der Flucht nach der Schweiz in Mün »

chen eingetroffen und wohnt dort im Franziskanerklo -
stcr . Er war bisher in einem Kloster in der Oberpfalz ,hat sich aber dort nicht mehr sicher gefühlt .

- ) * (-

Aus öem Stadtkreis.
Karlsrn ' e, 25. November 1918 .

Eine große Versammlung der drei Verbände tech¬nischer Angestellten fand am Freitag abend im Saaledes „Löwenrachen ' statt . Herr Kiefer vom Bund der
technisch- industriellen Beamten führte den Vorsitz uns
begrüßte die Erschienenen , darunter auch die Vertreterdes Arbeiter - und Soldatenrates . Herr S ü n w e l l -
Lörrach sprach über die neue Zeit . Der Krieg , führteer aus . sei kein Erzieher , die zahlreichen Siege unseresHeeres haben aber gezeigt , wie gut und gesund das
deutsche Volk ist. Hindernd stehe dem Volk das Graß -
kapital im Wege . das den Bürger zum wirtschaftlichHörigen mache, und die Lebensfreude jedes Einzelnenuntergrabe . Alles müsse sich aber dem Wohle der Mcn -
schcn unterordnen . Während Ackerbauer und Waffen -
schmiede arbeiteten , machten andere Millionengewinne .Man hat sich der Lebensmittelrationierung gefügt , warumha? man

^
nicht auch die Kriegsgewinne rationiert ? Dieman einst als „vaterlandslos " bekämpfte , verließen dasVaterland nicht , beim Kapital aber war zu fürchten , daßes versage , wenn es nicht große Gewinne machen kann .Es zeuge vom gefunden Geist des deutschen Volkes daßdie deutsche Revolution ' blutlos verlief . Demokratie

heiße nicht , daß jeder machen kann , was er will . Freibeiikann nur durch Unterordnung und Pflichtbewußtseinentstehen . _ Redner befürwortet staatsbürgerliche Erzie¬hung anstelle der Arbeitsverträge das Arbeitsrecht ,staatliche Fürsorge zur Gesundung der WohnnngSver -
Hältnisse, gerechte Bezahlung . Urlaub . Frauen - und Ki .n -
dcrschntz. staatliche Kontrolle der Einsubr , wobei nicht der
Geldgewinn einzelner sondern die unbedingte Notwen -
Sigkeit maßgebend sein soll ; ferner verlangte er Siche¬rung des Koalitionsrechts , Arbeits - und Angestellten -kammern . größeren Einfluß der Laien in der Recht -
fprechung und staatliche Arbeitslosenunterstützung in der
Nebergangszeit . Zum Schluß sprach Redner den Arbeiter -«nd Soldatenrät ? ,, Vertrauen ans und bat Ruhe uno
Ordnung zu bewahren , damit die Feinde nickt ins Landkommen . Er halte es für fälsch , wenn eine Gruppe heuteneben dem politischen Sozialismus auch schon den wirt -
schaftlichen durchführen wolle . Als zweiter Redner
sprach Herr Stadtrat Geck <Soz . ?, Mitglied des Arbeiter -
»ind Soldatenrates über den letzteren sowie über die
badische Revolution . Die Errungenschaften sollen nicktwieder verloren gehen . Darum Ruhe und Ordnung !Der Arbeiter - und Soldate " rat werde begeben , bis dieWahl stattgefunden habe . Wir baben allen Grund , dieneue Regierung zu unterstützen . Auf einen Zuruf wegend " r Berliner Treibereien apostrophierte Redner scharfdie SpartakuSgruppe in Berlin und sagte , bei nn ? in
Süddentschland we?-de niemand sein , der die Bestr ^ bnn -
?en dieser birnverbrannten Menschen unterstütze . (Lebfi .Beifall )

_
Wenn ' aber ibre Sendpnge bierh "r kommen ,wollen wir sie nicht unterstützen . Wenn sie Anbang fin -den würden , hätten tr ; r die Unordnung , die Anarchie .Das wäre der Anlaß für die Entente bei uns ein -,» -rücken . Dadurch würde das deutsche Volk in schlimm -

ster Weise unter die Knnte der Entente .kommen . Er- ersuche darum dringend derartigen Sendboten nickt zuglonben und ibnen die Türe au weisen ! Wir baben
unsere Reaiernng hier und in Berlin , die unter schwieri -
gen Verhältnissen zur Zufriedenheit arbeitet . DerVolks ^aat könne ausgebaut werden zum Wobl des gan -
xen Volkes . Beide Redner fanden lebbast -' n Beifall .Der Anschluß der drei Verbände an den Arbeiter - und
Soldatenrat wurde gebilligt . An die Vorträge schloß sichnoch eine lebbafte Aussprache , in welcher dem Ordnung -
kälten und einträchtigen Zusammenarbeiten der Ver -
bände das Wort geredet wurde . Einstimmig wurden
folgende Entschließungen angenommen : J . Die knuteim >? aal des „L ^wenracken " versammelten Verbände :des Bunde ? tecknisch- industrieller Beamten , des DeutschenTecknik rverbandes u . des Deutsch . Werkmeisterverbandesballen sowobl in snzialpolitiscker als auch in wirtschakts -
politischer Hinsicht den Zusammenschluß für erforderlich ;
s>e versprechen sich hiervon auch eine Verbe ^ erung ibrer
Lage , da nur in einer geschlossenen Organisation die Kraft
liegen k ' nn , bessere Arbeits - und Lebensbedingungen
zu erzielen . Die Verbände wollen nicht , daß die Arbei -
tersck<?st die Kastanie » für sie ans dem Feuer bolt , son -
dern sie halten ein Zusammenarbeiten mit den Arbeiter -
verbänden für e : ne Forderung der Zeit und wollen d " m»
gemäß ihre Arbeit in der Zukunft einrichten . Die Ver -
bände glauben auf diesem Wege das zu erreichen , was
sie schon lange erstrebt haben und versprechen sich gut -n
Erfolg hievon . Die Verbände verurteilen aufs schärfsteden Radikalismus , wie er von Berlin ausgeben kann .2 Die heute zu vielen Hunderten versammelten Ange -
stellten und Vrivatbeamten begrüßen die befreiende
soziale Republik . Der Platz der Angestellten ist an der
Se -te der Arbeiter . Die Angestellten wollen keine Bot -
reckte zu Ungunsten anderer Stände , sie erwarten aber ,von der Vollsregiernng , daß den Kopfarbeitern dieselben
Forderungen gewährt werden , wie allen arbeitenden
Schichten . Sie beauftragen die A "^ estellt ? nverbände
folgende dringliche . Forderungen ungesäumt zur Diirch -
!sübrung zu bringen : Erstens für die Uebergangszeit :
Recht auf Wiedereinstellung der Kriegsteilnehmer . Ar -
beitsbeschassung . öffentlich rechtliche Arbeitslofennnter -
Püt - ung und Schutz vor Gebaltskür -ungen und Massen -
« ntlaffungen . Zweitens für die kommende Friedenszeit :
Schutz und Ausbau des KoalitionSre ^ tS . Verbot der
Konknrrenzklausel , Bestrafung von Geheimabkommen
S>er Arbeitgeber , Schaffung einer gesetzlichen Interessen -
Vertretung , achtstündiger Höchstarbeitstag vollständige'
Sonnwgsrube . fre ' er Wochenbalbtag und Ernennung
im » Betriebsinspektoren .- Die Versammlung nahm
Linen barmoniscken allseits befriedigenden Verlauf .

) ( Die Petroleumpreise . Die Höchstpreise für
Petroleum find erhöht worden . Der Großhan -
jbelspms ist von 85 auf 40 MI . für Kilogramm hinaus¬
gesetzt worden . Bei Verkäufen von weniger als 100
Kilogramm darf der Preis für das Liter Petroleum bei

Lieferung vom Lager oder Laden des Verkäufers 45 Pfg .,bei Lieferung in das Haus des Käufers 50 Pfg . nicht
übersteigen . Bei Lieferung aus Etraßentankwagen darf
ohne Rücksicht auf die Größe der abgegebenen Mengender Preis für je ein Liter Petroleum bei Lieferung frei
Haus des Käufers bis zu 40 Pfg ., wenn der Straßen -
tankwagen oder Petroleum aus ihm vom Orte der Be -
füllung abgeholt wird , bis zu 37 Pfg . betragen .

Na . LebenSmittelverteilung . Neben den üblichen Le -
bensmitteln werden auf Marken diese Woche u . a . K a r »
toffelmehl , Kunsthonig und Kindernähr »
mittel ausgegeben . Dörrgemüse , Suppenwürze und
Knochenbrühextrakt sind auch weiterhin markenfrei .
Fett haben diese Woche die Fettverkaufsstellen Nr . 201
bis 291 . Die Kopfmenge für Kartoffeln beträgt 7
Pfund und wird geaen die Kartoffelmarke B Nr . 99 aus¬
gegeben . Nächste Woche gibt es u . a . Graupen , Kassee -
Ersatz und Zucker . Zur allgemeinen Kartoffel -
Versorgung wird uns von zuständiger Stelle mitge -
teilt : Wenn ein Teil der diesigen Haushaltungen bisher
mit dem beim städtischen Kartoffelamt bestellten Winter »
bedarf noch nicht versorgt werden konnte , so ist das zu -
nächst kiauvtsächlich auf den infolge der Grippe einge -
tretenen Mangel an Arbeitskräften zurückzuführen , wozu
:n letzter Zeit noch die Versandschwierigkeiten infolge
Wagenmangel kamen . Sobald die Transport -
fckwierigkeiten behoben sind , kann die Zufuhr der Kar -
toffe .' n wieder in vollem Umfange aufgenommen werden .
Zu etwaigen Befürchtungen besteht jedoch keine Veran -
lassung . da in der Zwischenzeit die betreffenden Haus -
Haltungen gegen Marken also mit der Wochenkopfmenge
von 7 Pfund , versorgt werden .

Na . An weiteren Spenden für die heimkehrenden
Krieger sind bei der Stadtverwaltung eingegangen von
Seiner Großberzo ^lichen Hoheit dem Prinzen Max
von Baden 3000 Mark ; ferner wurden gestiftet 5000 Zi¬
garren von den Zigarrenfabriken Gebr . 23 olf - Karls -
rube und 2000 Zigarren von den Zigarren - und Rauch -
tabakfabriken Louis Maier - Karlsruhe . Auch eine
Reibe weiterer kleinerer und größerer Geldgaben sind
schon zu Gunsten der heimkehrenden Krieger gesprendetworden .

„Vadisches LandeStheater ." Nachdem der Groß -
Herzog nnnmebr endgültig auf den Thron verzichtet bat ,erhält das bisherige Hoslbeater in Karlsruhe den Namen
„ Badisches Landestheater in Karlsruh e".

Der Durchmarsch der heimkehrenden Truppen .
Von Tag zu Tag nimmt die Zahl der Truppen zu »

die bei Maxau den Rhein überschreiten und durch Karls -
ruhe noch dem Osten der Heimat zueilen . Waren es
anfangs nur vereinzelte Kolonnen , insbesondere große
Lastautomobile , so ist es jetzt ein ununterbroche -
n er Strom . Infanterie , Kavallerie , Artillerie und
nicht endenwollender Bagagekolonnen , die unsere Haupt -
Verkehrsader , die Kaisers ! raße ^ durchfluten . Truppen ,
Pferde und Wagen , sämtlich in festlichem Schmuck von
Tannengrün , Blumen und Fäknchen in den Farben aller
deutschen Stämme . Die Hauptstadt Badens bereitet , wie
die anderen , heimischen Städte , den Zurückkehrenden
einen herzlichen Willkomm . Nicht nur die Hauptstraße ,
sondern auch die kleinsten Gäßchen sind mit unzählige »
Fahnen , Guirlanden und Kränzen mit Willkommengrü -
tzen auf das Freundlichste geschmückt.

Der Empfang ist ungemein herzlich . In die Freude
des Wiedersehens mischt sich die tiefe Dankbarkeit gegen
unsere Truppen , die Hof uud Herd weit über .vier Jahre
hinaus vor Zerstörung vor dem Feinde beschützt halben.
Blumen und Tannengrün , Zigarren und Zigaretten wer -
de» überreicht und dankbar und mit sichtlicher Freude eut -
gegengenommen . Die Jugend herrscht vor . Ein altes
Mütterchen steht am Wegrande . Unablässig winkt sie
den Heimkehrenden zu , während die heißen Tränen ihr
von den Wangen rinnen . Dieses große . schöne Bild
inniger Volksliebe , wie es sich uns täglich tausendfach
bietet , mildert das harte Weh , das uns überkommt beim
Anblick unserer im neblig kalten Novembertag zurück -
kebrenden , unbesiegten Truppen in die besiegte Heimat .
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Sicht GM für die Narteikasie !

SSM Ms .

öer für Sie
7. ran ?env : rsiche " UN '? .

Berlin , 23 . Nov . ( W .T .B . ) Die Neichsversicherung
sieht bei Bctriebsbeamten und öffentlichen Angestellten ,
tzandliings - und Apothekergehilfen , Lehrern und Erzie¬
hern , Bühnen - und Orchestermitgliedern und auch Schis -
fern eine Höchstgrenze des jährlichen Arbeitsverdienstes
vor , über die hinaus sie der Krankheitsversicl ' erungspflicht
nicht unterliegen . - Diese Grenze , die jetzt 2'M ) Mark be-
trrgt , erweist sich bei den gegenwärtigen Teuerungsver »
Hältnissen als durchaus unzureichend Eine Verord -
nung des Rates der Volksbeaustragten
setzt sie daher bis auf weiteres auf 5000 Mk . her »
auf . Gleichzeitig wird die erst di rch die ReichSver '

iche -
rungsordnung eingeführte Höchstgrenze von 4000 Mark
beseitigt , über die hinaus die freiwillige Selbstver -
ficherung und die Weiterversicherung bei den Kranken -
kasien nicht sortbesteben durfte . ? ie neue Verord -
nung tritt am 2 . Dezember 1918 , das beißt mit dem
Beginn einer neuen Arbeitswoche , in Kraft . Versiche -
rungsberechtigte , die während des Krieges infolge Ueber -
fchreitens der angegebenen Ööckstsätze aus ibren Kassen
ausgeschieden sind , können sich binnen sechs Wochen nach
Inkrafttreten der neuen Vorschriften zur weiteren frei -
willigen Versicherung bei ihren Krankenlager « melden .
Eine inzwischen trok UebersckreitenS der Höchstgrenze tat -
sächlich fortgesetzte Mitglieder '

chast kann nachträglich nicht
mehr angefochten werden . Die Wieder - oder neu ver -
sicĥ rungSpflichtigen Personen sind von ihren Arbeitgebern
rechtzeitig bei d^r Kasse anzumelden , doch ist die erstmalige
Meldepflicht bis zum achten Tage nach dem 2. Dezember1918 verlängert worden .

- ) * (-

politische Nachrichten.
Stuttgart , 23 . Nov. fW.T .B .) Die wiii-ftember-

tische V o l k s p a r t e i ist auf Antrag der Ab^ eord-
neten v . Paycr , Haußmann . Lieschina und Mischer
geschlossen der deutschen demokratischen
Partei beigetreten .

Ein enlilischcs Friedensangebot 1915 ?
Berlin , 23 . Nov. (W .T .B .) Zu der Notiz des

„Bundes Neues Vaterland "
, daß er Be-

weise über ein englisches s^ riedensange -
b o t im Frühjahr 1915 in einer Broschüre erbringenwolle, wird von amtlicher SÄte geschrieben: Ter
. Bund Neues Vaterland " dürfte eine im Frühjahr

1915 von Mitgliedern des Anti - Orlog - Naad
geplante ^ riedcnsaktion im Auge haben. Der gute
Wille der an dieser Aftion beteiligten Personen steht
wohl außer Zweifel . Leider aber fehlte ihrem Plan
die feste Grundlage und jebe ernstliche Beglaubi -
gung von englischer Seite . Den Beweis , daß
England im Frühjahr 1915 Friedensverhandlungen
einzuleiten versucht habe, wird aber der Bund wohl
schuldig bleiben .

Vaucrnunrnhen in Rußland .
Stockholm, 21. Nov. (W.T .B .) In Rußland

herrschen an verschiedenen Stellen schwere
Bauernunruhen . Die Riaesaner Bahn ist
stellenweise zerstört . Die Lage der Sovjet -
regierung gestaltet sich immer schwieriger.

Delegierte Bayerns und Badens im Vollzugsrat .
Berlin , 25. Nov . tW .T .B . ) Der gestrigen Sitzungdes Vollzugsrates des Arbeiter - und Soldatenrates

wohnten ein Delegierter Bayerns und zwei
Delegierte Badens stimmberechtigt bei .

500 000 Frontsoldaten für sofortige Einberufung
der Nationalversammlung .

Krefeld, 24. Not». (W.T .B .) NackMH -ndes T e -
legramm wurde heute an den Neichskanz »
l e r E b e r t gerichtet: Ter Arbeiter - und Soldaten »
rat von Krcf . ld und der 4 . Arme .' beschloß in einer
auf dem Hofe der Hu ' a^enkaserne abgehaltenen Ver-
sammlung , die Regierung dcs Reichskanzlers Eberl
in jeder Werse zu unterstützen. Sie fordern ein«
stimm'ig , ungvachtet von Gegenströmungen einer
Minderheit , die sofortig « Einberufungder Nationalversammlung als Lebens-
interesse des deutschen Volkes zur Festigung seiner
Stillung nach außen un.d innen . D 'e Forderung
gibt den einmütigen Willen von 500 V00 Front¬
soldaten wieder.

Die Entente verlangt Jnteruierung des Kaisers .
Genf , 23. Nov . Die Ag' nce Havas bestätigt in

einer der französischen Prcss,.> gemachten Mitteilung ,daß die Regierungen der Entente die Absicht haben,die holländische Regierung darairf aufmerksam zu
machen , daß Wilhelm II . fich in der Führung^ es Krieges zu Lande und zu Wass 'r wiederholt der
Verletzung international ' ? Verträge schuldig ge-
macht habe. Unter dem Vorbehalt weither Anträge
verlangt die Entente eine ernste Internie -
rng und 1l eberwach ung des Kaisers . In
Beantwortung die ->r Voil '

tzellungen hat de-r hollän»
diich Gesandte in Paris die Erklärung abgegelben ,daß Wilhelm II . tatsächlich in einem Schlosse inter¬
niert sei und dieses nicht v-' rlakstm könne.

Die Kosten des Weltkrieges .
Haag , 20. Nov. Hollandsch Nieuws Büro meldet

aus Washington : Ter Finanzausschuß der
Vereinigten Staaten hat die K r i e g s k o st e n des
Weltkrieges für alle Kriegführen -
den bis vergangenen 1. Mai auf insgesamt 175
Milliarden Dollar angeschlagen. In seiirer Be-
reSmung wird sestĝ rllt , daß voraussichtlich die ge-
famte Summe bis Ende dieses Jahres etwa 20 0
Milliarden Dollar betragen wird . Von
dieser Totalsumme find etwa 150 Milliarden Dollar
durch Kriegsanleihen der verschiedenenStaaten gc 'deckt.

Verlin , 23 . Nov . Die Veröffentlichung der an derBerliner Börse festgesetzten Aktienkurse darf vom nächsten
Montag ab erfolgen .

Englischer Luftdienst .
London , 22 . Nov . <W .T .B . > Reuter . Handley Page ,der bekannte Fabrikant von Bombenflugzeugen , rüstet

jetzt Flugzeuge zum Luftdien st über den Kanal
aus , der demnächst eröffnet werden soll . Die Flugzeugewerden 20 Passagiere ausnehmen und können elektrisch
gehei ' t werden . Man denkt den Lustdienst von Londonbis Brindisi / aus ^udebnen .

Vo '
ksWgrtjchüft , u . verkehr .

Verlin , 23 . Nov . ( W .T .B . ) V ö r s e n st i m m u » g s -
b i | d; Wegen der noch immer recht ungeklärten inner -
politischen Lage hielt die schon seit längerer Zeit an der
Börse herrschende unbehagliche Stimmung auchheute an . Es zeigte sich aber kein stärkerer Verkaufs -
andrang und die herauskommende Ware wurde bei nur
wenig ermäßigten Kursen gut ausgenommen . Die an -
fänglichen Einbußen in Schwankungswerten gingen über
fünf Prozent nicht hinaus und vereinzelt waren auchbereits leichte Beverungen gegen gestern zu verzeichnen .Einen sckarfen Rückgang über z ^hn Prozent erfuhren
lediglich Bismarckaktien . Im Verlaufe besserte sich di?
Tendenz infolge Deckungen etwas und die Kurse er -
fuhren leichte Erholungen . Das Geschäft hielt sich aberin sehr strengen Grenzen . Am Nentenmarkt machte
sich Angebot in heimischen Anleihen bemerkbar . Oester -
reichistfte und ungarische Renten waren im Kurse wenigverändert . Auch am Ei ^ beitskurs - Industriemarkt wardie Stimmung beruhigter , bei teilweise erbosten Kursen .

karioruher Etan ^ esbnÄ - ^ vs 'lstfle .
Geburten . 14. Nov . : Jngeborg Elisabeth Hilde -

gard Hedwig , Vater Otto Soman . Hofmusiker . — 15 . Nov . :Lydia Mina , Vater Adolf Biedermann , Maschinenschlosser ;Horst . Gustav Vater Gust . Scherer , Architekt . — 16. Nov . :Lieselotte , Vater Aug . Kavser . Zimmermann . — 17 . Nov . :Wera Esther Anna Eveline , Vater Isaak Weismann .Ingenieur ; Antonie Maria . Vater Hrch Kiefer . Fuhr -mann . — 18 . Nov . : Kurt Franz , Vater Leopold Walther ,Schachtmeister . — 19. Nov . : Werner Hermann . VaterHermann Eentner , Kaufmann ; Friedrich . Vater Friedr .Ifele . Maschinenschlosser ; Dora Emma . Vater Gottl .Napp , Eisenbahnsckaffner : Walter Herbert . Vater Hein -
rich Dreislampl , Weißgerber . — 20 . Nov . : Waltraut .Vater Wilhelm Nies , Eisenhobler ; Erika , Vater KarlLeibold , Küfer .

Infolge Masch '
ucndefckts war es uns leider nicht

möglich , den Badiscl>en Beobac ^itcr heute nachmittagpünktlick zur Auslieferung zu bringen . Wir bittenunsere Abonnenten um gütige Nachsi/ck.
Verlag des Badischcu Beobachters.

Bad. Landestlicater n Karlsruhe.llontasr , den 25 . NovombT 191&
Montsgsmiete Nr. 12.

Mauserung ».
Lnstspiel iu b Aiten tob Emil Göit .Anfang : 7 Ulir, Ende : gegen */*| 0 Uhr
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BektMttimachmtH .
Die Wahlen zur verfassungzebenbe »badifäien Nationalversammlung betreffend

Gemäß 8 6 der Verordnung der Badischen vorläufi .gen Volks regierung über die Wahlen zur versassungge -benden badischen Nationalversammlung vom 2V. Novem-ber 1918 — Badisches Gesetzes - und Verordnungsblattvom 22. November 1918, Nr . 67, Seite 401 — fordere ichzur Einreichung von Wahlvorschlägen für den 3. Wah^kreis auf . indem ich folgendes bemerke :
1 . Der 3 . Wahlkreis umfaßt die Kreise Karlsruhe undBaden , mithin die Amtsbezirke Bretten , Bruchsal , Dur -̂lach, Ettlingen , Karlsruhe und Pforzheim im KreiseKarlsruhe , sowie die Amtsbezirke Achern , Baden , Bühlund Rastatt im Kreise Baden .
2 . In diesem 3 . Wahlkreis werden am Sonntag , den

J>. Januar 1919, 31 Abgeordnete gewählt .
3 . Zur Abstimmung bei der Wahl der Abgeordneten

zur Nationalversammlung sind alle am Tage der Wahlmindestens 20 Jahre alten männlichen und weiblichenBadener berechtigt , welche im Zeitpunkte der Wahl imLande ihren Wohnsitz haben .
4 . Wäblbar zur Nationalversammlung sind diejenigen

Wahlberechtigten , welche am Tage der Wahl das 25.
Lebensiahr zurückgelegt haben .

6 . Maßgebend sind für die allgemeine , unmittelbareund geheime Abstimmung die Grundsätze der Verhältnis -
wähl .

6 . Die Wahlvorschläge lWahlvorschlagslisten ) find
spätestens am 10. Tage von der Wahl , also am Donners -
tag , den 26 . Dezember 1918 , vormittags 9 Uhr , bei dem
unterzeichneten Wahlkommistar unter der Ausschrist :
„ Laiideskommissär — Wahikommissär — in Karlsruhe ,Kaiserstraße 178, 3 . Stock, " einzureichen .

7. Sie müssen von mindestens IVO im Wahlkreise
Wahlberechtigten unterzeichnet sein .

8 . Die Wahl ist aus die in den Vorschlagslisten ent °
haltenen Bewerber beschränkt .

9 . Jede Wahlvorschlagsliste hat eine die Zahl der zuwählenden Abgeordneten um zwei übersteige . ide AnzahlBewerber , mithin im 3 . Wahlkreis 33 , zu enthalten .
10. Die Vorgeschlagenen müssen so bezeichnet fein ,

daß sie nicht mit anderen gleichen Namens verwechselt
werden können . Soweit zu diesem Zweck erforderlich , ist
außer dem Familiennamen der Vorname oder die den
Vorgeschlagenen sonst unterscheidende Benennung ein -
zutragen .

11 . Die Vorgeschlagenen sind in erkennbarer Reihen -
folge aufzuführen ; ai ĉh ist von jedem Vorgeschlagenen
oder von den Vorgeschlagenen gemeinsam eine Erklä -
rung beizufügen , worin sie unterschristlich der Aufnahme
in die Vorschlagsliste zustimmen .

12 . In mebr als einer Liste darf sich kein Bewerber
vorschlagen lassen .

13. Die Unterzeichner einer Liste haben bei Einrei »
chung derselben einen Vertrauensmann und einen St ^Il»
Vertreter aus ihrer Mitte zu benennen , die zu ihrer Ver »
tretung dem Unterzeichneten gegenüber al3 ermächtigt
gelt -" -

JL-.. . üxwt es an einer solchen Benenn ? »g, so gift der
erste Unterzeichner als Bertranensmann . der ? weii .- als
fein Stellvertreter

15. Im Benehmen .^Hierin werden
von dem Unterzeichneten Mängel , welche sich bei Prüfung
der eingereichten Wahlvorschlagslisten ergeben und welche
die Ungültigkeit der Liste oder einzelner Wablvorschläge
zur Folge haben müßten , spätestens bis zum Ablauf de? '
Montag , den 30 . Dezember 1918, beseitigt werden .

16. Ungültig ist eine WahIvorschlagDliste ,
a ) wenn sie verspätet eingereicht ist,
d ) wenn sie nicht von mindestens 100 im Wahl¬

kreise Wahlberechtigten unterzeichnet ist, oder
c) wenn sie nicht 33 gültig vorgeschlagene Bewer -

der entfall .
17. Einzelne Wahlvorschläge sind ungültig .

a ) wenn der Vorgeschlagene nickt ausreichend be-
zeichnet ist.

b ) soweit die Zahl der Vorgeschlagenen über die
zulässige Zahl von 33 hinausgeht .

c) wenn die Zustimmungserklärung des Vorge »
schiagenen fehlt ,

<Z) soweit ein Vorgeschlagener aus mehr als einer
Liste entkalten ist ; in diesem Falle gilt ledig -
lich per Vorschlag auf der früher eingereicht ." '
L " ts ; bei gleichzeitig eingereichten Listen
stimmt der unterzeichnete Wahikommissär den
gültigen Vorschlag . 4657

18 . Von der Ungültigkeitserklärung einer Wahlvor -
schlagsliste wird der Vertrauensmann durch den Unter -
zeichneten in Kenntnis geiet -t werden .

19. Ich empfehle , mit Rücksicht auf die gebotene Be -
fch.

'
eunigirng des Perkebrs , die Vertrauensmänner und

ihre Stellvertreter möglichst aus der Zahl der in der
Sla ' t Kallsruhe wohnhaften Personen zu wäblen .

20 . Die Bekanntgabe der endgültig feststehenden
Wahltage , also spätestens am 1. Januar 1919 , erfolgen

Karlsruhe , den 23 . November 1918 .
Der Wahlkommissiir für den 3 . Wahlkreis .

F l a d .

Hierdurch beehre ich mich , die Herren Mitglieder des
Bürgerausschufses zu einer öffentlichen Sitzung auf
Dienstag , d ?n 26. November 1H18, nachm . G Uhr,

in den großen Ratbaussaal einzuladen .
Tagesordnung :

1. Antrag sämtlicher Fraktionen auf Abfendung einer
Vorstellung des Bürgeraiisschusses an die zuständigen
Reichs - und Staatsbehörden wegen Einberufung einer
deutschen Nationalversammlung gemäß 8 51 Z . 2 der
Städte - Ordnung .

2 . Städtische Zuschüsse für den Arbeiter - und Solda -
tenrat . 4654

3 . Straßen - und Pflasterherstellung im Gaswerk .
Karlsruhe , den 23 . November 1918 .
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